
» I I

Ümtöblall zur Laibacher Zeitung Nr. 1W.
Zienstag, den 9. K a i 1882.

».̂  Kunämuckung Nr 959.
»ejehc ̂ " ^ Verwendung des mit dem Finanz-
^hr be°'"„29-März 1U32 für das lausende
«tiftc,^-. '^stten Credites zur Gewährung von
" V l n , ' " l hoffnungsvolle «ünstler, welche

^tben ; ' zu ihlcr Fortbildung entbehren,
.'lhtlu,»> ^ Künstler aus dem Bereiche der
'n den ' c5" Musit und der bildenden «linste
M Lciiix ^ ^ l h e vertretenen Königreichen
«Indium? ^ 'c " l lh° °u< Zuwendung eines
U^idttt ? s Anspruch zu haben glauben, auf»

^ d e i ^ . ^ '^ ^"- J u n i 1882
ü" le^n "lfmden Länderstellen in Bewerbung

>. . ^ ) ' ^ ? " ^ haben zu enthalten:
" ^ c r ^ , Erlegung deS Bildungsganges

. 2) ^""nlicyen Verhältnisse des Bewerbers;
^lche/ h . Angabe der Ar t und Wcise. in

6c s.!, '^'be von dem Stipendium zum
^ N ^ n " weiteren Ausbildung Gebrauch

! ^ e ^ ^ Vorlage von Kunstprobcn des Bi t t -
?t>n w ° ° « welchen jede e inze lne m i t
^ ' c h n c n " i s t ^ " " " " sp 'ec ie l l zu

"" l. l . Ministerium für CultnS und
Unterricht.

! ^ l « ^ " ^ ^ 0 Ul»u novoi. l l i »o bili 0 <in»n-

!,^> III 7 U8wnov»m 2» n»äoi)l)In<: umot-

!, iütvu V , ' l " ^ " ^ o 8«, ti«t,i umodnilll V
»l ^ ^ > . ' / el28l)l in V (»dl^oVüiii UUwt,lw8Ull
?^niV? ^" <!?2°l v l̂rtilvuom ^oru 2»-
^o ><8l' " lui«!î jt)^ <i^ j i u , ^ <1t> noäolitvo

2.) povoällti, ll»1l0 dc>io u»tHU0VO 2» «vo^v
n»ä»^no i2odr»ivn^s polkditi, i»

Ij.) riroäloilti svo^v umotno8tus ZK)8llU8o»
Ic»tor iuv8»! lZ)08un i«2onN0l» 2 uvtor»
j o v i m i m s n o m P0»ob«^ L»2ll»lN0VllN

0ä e. l l r . mlnl»ter»t,u ^» u»ull ln

(19?3 2) Kanzliften-stelle. Nr. 1615.
Bei dem l. k. Nezirlsgerichte Loitsch ist die

Kanzlistenstelle mit den Bezügen der X I , Nangs^
llasse in Erledigung gekommen.

Die Bewerber um diese ober im Falle der
Slaltgebung einer Uebersehung bei einem an»
deren Gerichte erledigte Kanzüslenstelle haben
ihre gehörig belegten Gesuche, in welchen inS»
besondere die Befähigung zur Grundlmchs»
sührung und die Kenntnis der beiden Bandes»
sprachen nachzuweisen sind, im vorschriftsmäßi-
gen Wege

b i s 6. J u n i 1682
hicramts einzubringen.

Anspruchöberechtigte Mililärbewcrbcr wer»
den auf die Bestimmungen des Gesetzes vom
19 April 1872. Z, V0, und die Verordnung
vom 12. Ju l i 1872. g. 98 « . G. Bl., gewiesen.

Laibach â n 4 Mai 1882.
l l . l .

(1976-2) Nr. 6147.

Hezirk» -Hebllmmenftelle
I n der Gemeinde Grohlupp, Pfarre Sanct

Marein dieses Bczirles, ist eine Bezirks.
Hcbanunenslelle mit einer Iahresremnueration
von 30 fl, au» der Äczirlslassc Umgebung «ai.
bach zu besetzen.

Diplomierte Hebammen wollen ihre gehörig
belegten Gesuche im Wege der Vczirlsbehörde
ihres Wohnortes

biS 31. M a i 1882
hieramtS überreichen.

K. k. Bezirkshauptmannschaft Laibach, am
1. Mai 1882.

^95^7
^ Kundmachung. " ' ^

3 ^ l e / ? l l , ! ' k. Oberlandesgerichte für Steiermarl, Kärntcn und Krain in Graz werden über
Hdblich ,!?uf der Edictalfrist zur Anmeldung der Belaslungsrechte aus die in dem neuen
ber^ sich >,/,"^ic nachbezcichnclen Cawstralgemeindcn enthaltenen Liegenschaften alle diejenigen,
den ^ erc>li,, ^ " Bestand oder die büchcrliche Rangordnung einer Eintragung in ihren Rechten
e^' b c ^ ^ n , aufgefordert, ihren Widerspruch längstens bis Ende N o v e m b e r 1 8 8 2 bei

". »uik l. f. berichte, wo auch das neue Grundbuch eingesehen werden lann, zu
<lt > En,si «8l"salls die Eintragungen die Wirkung grundliücherlicher Eintragungen erlangen.

°>N!! ^..Wiedereinsetzung gcacn das Versäumen der Edictalsrist findet nicht statt; auch
l ^ ^ l n n g e r u n a dr> l, ,^.!<>!l iür eiinelne Varleien umulässia.
^ ^ « - - ^

3 ^ " s t r a l a e m e i n d e B e z i r l s g e r i c h t RathsbeschlusS vom

z ^ " o j ^ ^ b .Upr i l 1882. Z. 4379.

8 ^ ^ " n « 5^«, b. , 1882. Z. 4380.

^ " " 'w i tsch I h ^ b. ., 1882. g . 45W.

b ^"" lche Senosetsch »2. „ 1882, Z. 4612.

tz " " l c h e Senosetsch l2. „ 1882, 1.461«.

7 ^ Etein l 2 . „ 1882, Z. 4852.

l< ^ " " e r « ^ „ ^ 12. ,. 1882. Z. 4917.

, ^ " " " e ^ ^ ^ ^ 1382. Z. 5248.

^ ^ " Gotisch« 19. , 1882. Z. 5252.

^ " " Krainbura 26. « 18S2. Z.5560.

^ " z nm i j . Vta, 1882. ^

(195L—3) Nr. 4926.
Diebftnkll-Gfseelen.

Bei diesem t. l. Landesgerichle erliegen aus
der Untersuchung gegen Karl Turk wegen Ver»
brechens des Diebstahls ein Herrcnschlafrocl und
ein Regenschirm, welche Effecten in der ersten
Hälfte des Monates März d. I . in nicht eruier»
baren Häufern in Laibach entwendet wurden.

Die unbekannten Eigenthümer obiger Efsec>
ten werben aufgefordert,

b i nnen J a h r e s f r i s t ,
vom Tage der dritten Einschaltung dieses
Edictes im Amlsblatle der „Laibacher Zeitung",
bei diesem l. l. Landesgerichle sich zu melden
und ihr Eigenthumsrecht nachzuweisen, wibri-
gcns die Efscclen veräußert und der Erlös an
die Staatskasse abgeführt werden würde.

K. l. Landesgericht Laibach, am 25sten
April 1882.

(1992-1) Nr. 3824.

Vom l. l, Bezirksgerichte sldelsbeia werben
zum Behufe der
Anlegung des neuen Grundbuches für

die Gemeinde Hrasche
gemäß s 15 des L. G. vom 25. März 1874 Nr. 12
die Localerhebungen aus den

23. Ma i l . I .
und die folgenden Tage, jedesmal vormittag»
um 9 Uhr, im Haufe Nr. 10 in Adelsbera mit
dem Veisügen angeordnet, dass bei denselben
alle Personen, welche »n der Ermittlung der
Bcsitzverhältnisse ein rechtliche« Interesse haben,
erscheinen und alles zur Aufklärung sowie zur
Wahrung ihrer Rechte Geeignete mitbringen
lünnen.

K. l . Bezirksgericht Adelsbera, «m bten
Mai 18V2.

(1994-1) Kundmachung . Nr 5846.
Vom l. l. steierm.'kärnt.'krain. ObrrlandcSgerichte in Graz wird bekannt gemacht, dass die

Arbeiten zur Neuanlegung der Grundbücher in den unten verzeichneten Calastralgemeinden des her»
zogthumS Krain beendet und die Entwürfe der bezüglichen Grundbuchseinlagen angefertiget sind.

Infolge dessen wird in Gemähheit der Bestimmungen des Gesetzes vom 2b. Ju l i 1871,
R. G. Nr. 96, der 1. J u n i 1 8 8 2 als der Tag der Eröffnung der neuen Grundbücher
der bezeichneten ilatastralgemeinden mit der allgemeinen Kundmachung festgesetzt, dass von diesem
Tage an neue Eigenthums', Pfand» und bücherliche Rechte auf die in den Grundbüchern ein«
getragenen Liegenschaften nur durch Eintragung in das bezügliche neue Grundbuch erworben,
beschränkt, auf andere übertragen ober aufgehoben werden können.

Zugleich wird zur Richtigstellung dieser neuen Grundbücher, welche bei den unten bezeich«
neten Gerichten eingesehen werden können, das in dem obdezogenen Gesetze vorgeschriebene
Verfahren eingeleitet, und werden demnach alle Personen:

») welche auf Grund eines vor dem Tage der Eröffnung des neuen Grundbuches erworbenen
Rechtes eine Aenderung der in demfelbcn enthaltenen, die Eigenthums» oder Besitzver-
hältniffe betreffenden Eintragungen m Anspruch nehmen, gleichviel, ob die Aenderung durch
Ab», Zu» oder Umschreibung, durch Berichtigung der Bezeichnung von Liegenschaften ober
der Zlisammcnslcllung von Grundbuchslörpern oder in anderer Weise erfolgen soll;

l») welche schon vor dem Tage der Eröffnung des neuen Grundbuches aus die in demselben
eingetragenen Liegenschaften oder auf Theile derselben Pfand«, Dienstbarteits» oder andere
zur büchcrlichen Eintragung geeignete Rechte erworben haben, soserne dies» Rechte als zum
alten Lastcnstande gehörig eingetragen werden sollen und nicht schon bei der Anlegung des
neuen Grundbuches in dasselbe eingetragen wurden. —

aufgefordert, ihre diessälligen Anmeldungen, und zwar jene, welche sich auf die VelastungSrechte
unter t) beziehen, in der im H 12 obigen Gesetzes bezeichneten Weise längstens bi< zum letzten
M a i 1 8 8 3 bei den betreffenden unten bezeichnclen Gerichten einzubringen, widrigen« da»
Recht ans Geltcndmachung der anzumeldenden Ansprüche denjenigen dritten Personen gegenüber
verwirkt wäre, welche bücherliche Rechte aus Grundlage der in dem neuen Grundbuche ent-
haltenen und nicht bcstritlcnen Eintragungen in gutem Glauben erwerben.

An der Verpflichtung zur Anmeldung wird dadurch nichts geändert, dass ba» anzumeldende
Recht ans einem auher Gebrauch tretenden öffentlichen Buche oder aus einer gerichtlichen <tr«
lcdigung ersichtlich, oder dass ein auf dieses Recht sich beziehendes Einschreiten der Parteien bet
Gericht anhängig ist.

Eine Wiedereinsetzung gegen das Versäumen der Tbictalfrist findet nicht statt; auch ist
eine Verlängerung der letzteren für einzelne Parteien unzulässig.

2? l l a l a s t r a l a e m e i n d e N ez i r lSge r i ch t «a th»besch lus» vom

1 Gimpel Ratschach b. «pr l l .S8s, Z. 4300.

2 Soderschiz Neifniz b. „ 1882. g . 417».

g Mlinden Tschernembl b. „ 1882. g . 4178.

4 Fieclbor, Loitsch 1»- „ 1882. I.4Ü1».

b Vledvebjeberdo Loitsch 12. » 1982. I . 4 S N .

5 Kandia ÄudolfSwert 12. „ 19S2. Z.4814.

7 Butajnova Oberlaibach 19 „ 1862, 1.5007.

8 Siegcrsdors Neumarltl 19. ., 1882. I .5193. «

9 Ielitschenwerch Idria 26. .. 1882. I.b2?6. »

10 Sasniz Lack 26. „ 1882. 1.5340. >

11 Godeschiz Lack 29. . 1382. I .b487 . 1

Vraz am 2. M l 1382.
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A n z e i g e b l a t t .
(1940-1) Ni, 39«?.

Bekanntmachung.
Vom l. t. Bezirksgerichte Mvttling

wird bekannt gemacht, dass dem unbe»
lannt wo abwesenden Ianko Eernli von
Medvedil Franz Furlan von Mottling zum
Curator aä actum bestellt und ihm zu-
gleich der Realfeilbietungs.Vescheid vom
b. Februar 1882, Z. 1416. zugestellt
wurde.

K. l. Bezirksgericht Mottl ing, am
16. April 1832.

(1958—1) Nr. 844.

Zweite ezec. Feilbietung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Kronau

wird bekannt gemacht:
Cs lei über Ansuchen des Jakob Pe-

termann von Bischoflack im eigenen
Namen und als Machthaber des Johann,
Alois, Simon und Blas Petermann von
Lengenfeld die executive Versteigerung
der dem Alois Noö von Birnbaum Nr. 15
gehörigen, im Grundbuche 2.6 Weißen«
fels 8ub Urb.'Nr. 529 vorkommenden,
gerichtlich auf 1152 fl. geschätzten Rea-
lität bewilliget worden und wird, da die
erste Feilbietung erfolglos geblieben ist,
zur zweiten auf den

27. M a i 1 8 8 2 ,
vormittags 9 Uhr, angeordneten Feil«
bietung in der Gcrichtskanzlei geschritten.

K. t. Bezirksgericht Klouau, am 22sten
April 1882.

(1968-2) Nr. 1232.

Executive
Ueber Ansuchen des Lorenz Usnik

von Osredek wird die executive Verstei-
. gk'ung der der Maria Pcteln, nun Mat«

lhäus Dolenc von Rakilna gehörigen
Realität Band IV, toi. 161 ac! Freuden,
thal, im Schätzwerte per 2952 si., mit
drei Terminen auf den

19. M a i ,
2 0. J u n i und
21. J u l i 1882 .

jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
hiergerichls mit dem ana/ordnet, dass
die dritte Feilbietung auch unter dem
Schätzwerte erfolgen wird. — Vadium 10
Procent.

K. k. Bezirksgericht Oberlaibach, am
1ü. Februar 1882.

(1937—1) Nr. 3904.

Executive
Nealitaten-Verstcigcrllllg.

Vom l. l. Bezirtsgerichlc Mö.'llmu
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Stadllasse
Mottling die exec. Versteigerung der dem
Josef Hrehoriö'schtN Verlass gehörigen,
gerichtlich aus 1870 fl. geschätzten Reali«
täten sud Extract. Nr. 32. 33, 35, 36,
683. 684. 809 der Stadtgemeinde Mütt«
ling und Urb..Nr. 11 und 160 »ä Vogtel
Eommenda Müttling bewilligt und hiezu
drei Feilbletungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

3 1 . M a l .
die zweite auf den

30. I l i n i
und die dritte auf den

2. August 1882,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
Hiergerichts im Saale Nr. 1 mit dem
UnHange angeordnet worden, dass die
Pfandreallläten bei der ersten und zweiten
Fellbielung nur um oder über dem Schä-
tzungswert, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden.

Die Licitationsbcdlngulfse, wornach
lnsbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vaolum zu Handen
d«r Llcllationscommissiun zu erlegen hat.
sowie die Echähungsprotololle und die
^""^uchs'Nracle lünnen in der dies«
«er.chUiHn Registrulur eingesehen werden.
«pr?ii882 ^ ^ ' ^ " ^ ' " ^ b t e n

(1934-1) Nr. 3722.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Mottling
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Franz Agon
von Mottling die executive Versteigerung
der dem Johann Plut von Beretschendorf
gehörigen, gerichtlich auf 65 ft. geschätzten
Realität Extr.-Nr. 62 der Steuergemeinde
Hrast bewilligt und hiezu drei Fellbie-
tungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

26. M a l ,
die zweite auf den

24. J u n i
und die dritte auf den

28. J u l i 1882.
jedesmal vormittags von 9 bis 10 Uhr,
im Amtsgebäude mit dem Anhange ange«
ordnet worden, dass die Pfandrealltilt
bei der ersten und zweiten Feilbletung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedlngnifse, wornach
lnsbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen
der Licitationscommisfion zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchscxttact können in der dieS-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Mottling, am
4. April 1882.

(1737—6) Nr. 2017.

Executive
Ueber Ansuchen oeS Jakob Dobrin

oon Laibach wird die executive Versteige-
rung der dem Josef Bonaö von Ober-
bresowiz gehörigen Realität Band V,
lol. 33 ad Freudenthal, im Schätzwerte
per 1715 st., mit drei Terminen auf den

26. Mai ,
27. Juni und
28. Ju l i 1882,

vormittags von 11 bis 12 Uhr, Hiergerichts
mit dem angeordnet, dass die dritte Fell-
bielung auch unter dem Schätzwerte erfol-
gen wird. — Vadlum 10 Procent.

K. l. Bezirksgericht Oberlaibach, am
16. März 1882.

(1924-2) Nr. 3312.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Rudolfswert
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der kramischen
Zpa>>lasse in Laibach die executive Ver-
steigerung der dem Johann Gainil von
Brezje Nr. 1 gehörigen, gerichtlich auf
1060 fi. geschätzten, im Grundbuche der
Pfarrgilt Ober.Nassenfuß Lud Urb.-Nr. 11
vorkommenden Realität bewilliget und
hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzunge«, und
zwar die erste auf den

25. M a i .
die zweite auf den

28. J u n i
und die dritte auf den

28. J u l i 1 8 8 2 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Amtslanzlei hier mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfanoreallläl
bei der ersten und zweiten Feilbletnng nur
um oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licltationsbeoingnisse, wornach
insbesondere jeder Licltant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat.
sowie das Schätzungsprotololl und der
Orundbuchsextract können in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Unter einem wird den allfällig nicht
eruierbaren Tabulargläubigern Herr Dr.
Sledl von Rudolfswert als Curator aä
n.cwm bestellt.

K. l. Bezirksgericht Rudolfswerl, am
13. März 1882.

(1865—1) Nr. 2262.

Executive
Realitcitenversteigerung.

Ueber Ansuchen des Johann Stare
(durch Dr. Rudolf Griß in Voitsberg)
wird die executive Versteigerung der dem
Andreas Ribnllar in Gorlle gehörigen,
gerichtlich auf 3056 fl. geschätzten, im
Grundbuche der Gilt Waisach nub Urbar-
Nr. 6 vorkommenden Realität bewilliget,
und werden hlezu drei Feilbletungs-Tag»
satzungen, und zwar die erste auf den

20. J u n i ,
die zweite auf den

20. J u l i
und die dritte auf den

2 1 . August 1 8 8 2 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerlchtskanzlel angeordnet.

Vadium 10 Procent.
K. l. Bezirksgericht Krainburg, am 8ten

April 1882.

(1923—2) Nr. 3152.

Reassumierung exec.
Realitätenversteigerung.

Vom k. k. städt.« deleg. Bezirksgerichte
Rudolfswert wird bekannt gemacht:

Es sci über Ansuchen der lrainischen
Sparlasse in Laibach (durch Dr. Supan-
tschitsch) die executive Versteigerung der
dem Vincenz Kovaöic'schm Erbrn von
Untersnchadol, unbekannten Aufenthalles
(durch den Curator u,ä «,ct,um Herrn Dr.
Mnnda) gehörigen, gerichtlich auf 1020 fl.
geschätzten, im Grundbuche aä Gut Feisten«
bcrg «,id Rectf.Nr. 32 und 33 vorkom-
menden, zu Untersuchadol liegenden Rea»
lilät im Reassumlernngswege bewilligt
und hiezu drei Feilbielungs'Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

25. M a i ,
die zweite auf den

28. J u n i
und die dritte auf den

28. J u l i 1882 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der hiergcrichtlichen Amtslanzlei mit
dem Anhange angeordnet worden, dass die
Pfündrcalität bei der ersten und zweiten
Feilbiewng nur um oder über dem Schä-
tzungswert, bei der dritten abcr auch unter
demselben hiütangegebcn werden wird.

Die Licitatlonsbcdlngnissc, wornach
lnsbesondere jeder Llcitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licltationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotokoll und der
Grnnobuchscxtract können in dcr dies«
gerichtlichen Registratur ein̂ esehm werden.

Untcr cincm wird dcn allfallig nicht
eruierbaren Tabulargläubigern Herr Dr.
Rosina als Curator acl u,cwm bistclll.

K. l. Mt.-deleg. Bezirksgericht Ru<
dolfswert, am 8. März 1882.

(1922—2) Nr. 3313.

Executive
Realitätenversteigerung.
Vom k. l . stäot. - deleg. Bezirksgerichte

Rudolfswert wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der lralnischen

Sparlasse in Laibach die exec. Versteige-
rung der dem Johann Darovec oon Ober-
strascha gehörigen, gerichtlich auf 4975 fl.
geschätzten, >m Grunobuchc der Herrschaft
Ainöd 8ud Reclf..Nr. 118 und 118'/,
vorkommenden Realität bewilligt und hlezu
drei FellbiclungS-Tagsatznngen, und zwar
die erste auf den

25. M a i .
die zweite auf den

28. J u n i
und die dritte auf den

2«. J u l i 1882,
jedesmal vormillaaS von 9 bis 12 Uhr,
in der Amlslanzlel hier mit dein Anhange
angeordnet worden, dass die Pfanorcalilül
bei der ersten und zweiten Feilbielung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hlntangegebcn werden wird.

Die Licitationsbedingnisse. "°rn ̂
lnsbesondere jeder Licitant vor gcniM
Anbote ein lOproc. Vadium zu v°"
der Licitatlouöcommisswn zu erlegen ^
sowie dai! Gchätzungsprolololl un̂
Grundbuchscxtract können in der o
gerichtlichen Registratur eingesehen « " ^

Unter einem wird den allfümg "^
erulerbaren Tabulargläublgern t " " .^
Rosina von Rudolfswert als ^M"
ad actum bestellt. ... M,

K. l. städt.. deleg. Bezirksgericht"»«
dolfswert, am 12. März 1 6 3 2 ^ ^ ^
(1925-2) Nr. 2105.

Executive

Vom l. l. Bezirksgerichte Egs ""
bekannt gemacht: ,̂ !>

Es sei über Ansuchen der lratiW
Sparkasse in Lailinch die executive ^
steigerung der dem Lorenz Udovc .
Untcrlole gehörigen, gerichtlich auf N "
20 kr. geschätzten Realität Rcclf.'"l> .,
acl Lustthal bewilligt und hiezu dre> ^
bletungs'Tagsatzungen, und zwar ott
auf den

3 1 . M a i ,
die zweite auf den

2«. J u n i
und die dritte auf den

3 1 . J u l i 1 8 8 2 . i A
jedesmal vormittags von 10 bis ^ .^
in der Gerichtslanzlei in Egg " " hie
Anhange angeordnet worden, ""' M
Pfandrealität bei der ersten und z^<
Feilbletung nur um oder über de" H,l
tzungswert, bei der dritten aber auch
demselben hinlanaegcbrn werden "" 'gch

Die Kicitallonsbedingnlssc. " " „,
insbesondere jeder Llcitant vor g e " " ^
Anbote ein lOproc. Vadlnm zu Ha"^!e
Licltatlonscommission zu erlegen h" /,'„d-
oaS Schätzungsprotololl und der ̂  ,^
buchSextracl können in der oiesgerlch" "
Registratur eingesehen werden. Mü

K. k. Bezirksgericht Egg, «" "
April 1882. — - ^ ^
(1921-1) Nr. 38""

Erinnerung ^
an Georg Schur oon ltanola " ' , ^
allfällige Rechtsnachfolger, unbel«"

Aufenthaltes. F e
Von dem k.l. städl.-dcla. B e z » „oü

Rndolfswert wird dem Georg ^ «,,F
Kandia und dessen allsäUigen s « ^ ^
folgern, unbekannten Aufenthaltes, v
erinnert: . ^

ES habe wider dieselben "« ^
Gerichte Johann Meznarsiö »onH t̂
unterm 22. März 1682, Z - / ^ i ' ^
Klage M o . Verjährt- und E r l o l ^ f l .
lläruug deS KaufschlllingSrestes pr- ^
sammt Anhang eingebracht, "^"fghce"
Tagsatzung zum summarischen "
auf den

25. M a i 1882 , . te'
vormittags 9 Uhr. mit dem Mya'"^>"
§ 18 der Allerhöchsten Entschluß" '"^.
24. Oltober 1845 angeordnet w „»

Da der Aufenthaltsort d " ^ ^
diesem Gerichte unbekannt und " ^"
vielleicht aus den l. l. Erblanden " ^ i > ,
sind, so hat man zu deren " d«
und auf ihre Gefahr und ""^doll*
Herrn Dr. Josef Rosina vo" ^.
wert als Curator aä aotuw ve , hei"

Die Geklagten werden hiev"» «<,<
Ende verständiget, damit die"" „ F
falls zur rechten Zelt selbst " U ̂ « - ,
sich einen andern Sachwalter v ^e
diesem Gerichte namhaft m a ^ ^ <>'
Haupt im ordnungsmäßigen ^jdlS",
schreiten und die zu ihrer D " " ,̂„leu
erforderlichen Schritte e i n l ebn , ^
wldrigens diese Rechtssache ' " . „ . . » <
gestellten Curator nach den ̂  ' .^c>'"^
der Gerichtsordnung verhandelt ^ ,c«
die Geklagten, welchen eö üvr'u ,̂„a
steht, ihre Rcchlabehclfe auch °' ^,„, ! ,
lrn Curator an die Hand ^" "sl> '̂",>.
die aus cinev PerabsüulN»ng , ^
Folgen selbst beizumcsscn ^ ^^ »<

K. ,. städt..deleg. «czlrls»
oolfbwert, am 22. März 1v°"
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^ ~ 2 , Nr, I3b4,

Uebertragung
"Utter exec. Feilbietung.
^lsj?i' ^"luchen des l. l. Steueramtcs
3era/̂  ^'" ^"tretung des hohen t. ,.
weise ̂ U e " ^°sef Tomsit. beziehungs.
^ >c ̂ lmon Tomsiö von Grafenbrunn
">>t N . . l ^ ' ^ ^ ^ 'r. wird die
2 °^ '^ ' ld vom 8. November 1881.
w ^ ' ""f ben 24. Februar 1882
^ dem'̂  c^'"' ^ " t l v e Feilbielung
lonis " M beziehungsweise Simon
l°« 9tc°l ^ " , ^ 7 ' ° ^ ' ^ l l . geschah-
^°'sb"g auf dm ^ ^ ^ ^ ' " ^ " ^
bormi« / ^ ^ " " i 1882 ,

K ^h°"ge übertragen,
^bruar K ° " ^ Feistrlz, am 25ften

^ Nr. 2062.

^ Executive
^litätenversteigerung.

lvirt» 1,°,'" ^ l-Bezirksgerichte Nassenfuß
plannt gemacht:

^p» . , ' ^ über Ansuchen des Andreas
r»,w . . " suffer die executive Versteiae.
«>"!c a^. . Agnes Plesloviö von <se-
l̂chäkt n Z " ' ' gerichtlich auf 3345 fl.
u»d ̂ >? ^ealüäten 8ud Einl.-Nr. 120
bewillig " Steuergemeinde Nassenfuß
^ M > , " '^ hiezu drei FellbletnngS.

^"8en, und zwar die erste auf den

! ^ ' N « l ^ ' vlu gust 1882,
<n der ^°."'"ltllas von 9 blS 12 Uhr,
a>'2<ord.7?^slanzlel ,,̂ ,t dem Anhange
bei ^ worden, dass die Pfandrealiliiten
Nur un/^^" und zweiten Feilbietung
b«i d«r ̂ ° ^ r über dem Schätzungswert,
^nli»,. '"M aber auch unter demselben

, wornach
«l»b»t . . ^ jeder Licitant vor gemachtem
fer Licit'" ^ " " ^ ^ " "«m zu Handen
^'e dl, °'^"'"'"llswn zu erlegen hat.
^Ndb. 1« ̂ ^^""gsprotololle und die

tonnen in der dies-
M.chen Registratur eingesehen werden.

^ ä ' ^ " " s g e r i c h t Nassenfuß, °m

W^^—
^ Nr. 1169.

P,„.,, Executive
3 ? "en-Versteigerung.

^ h^' . ' l- Bezirksgerichte Senosetsch
Es 7'nt gemacht:

""'tcs F / "ber Ansuchen des l. l. Steuer-
^ l)7. ' ^ " ^ die executive Versteige«
^lina «, " Matthii.ls und der Ka-

?^il,°,/"Uaöen aus Golsche Nr. 12
i" ^ a i l l i ^^Uich auf l351 fi. geschah-

M ^ , 7 Urb. -Nr . 1054 M Herr.
^ lb i , t^ ^berg bewilligt und hl?zu drei
^ «uf dV Satzungen, und zwar die

^".e^i tn^" '
" " " 24. J u n i
^ 2«°cülden
> n i a i . - J u l i 1882,
"geriH^^ittags von 9 bis 12 Uhr,

f^en 5 l bem Anhange angeordnet
?°" un^ '^ ^^ Pfandrealltät bei der
l>.> iib^ >?"^^" Fellbietung nur um
^^"«ber " ^^ungswer t . bei der

Neben '/ «uch unter demselben hintan,
i, ^ie « .^ " wird.
^^"dere!°"°nsbedingnisse, wornach
K °le nn i ^ " ^lcltant vor gemachtem

Vadlum zu Handen
^ , ^ E m i s s i o n zu erlegen hat.
Ue ^bnchs^^ungsprotololl und der

^ i < n Z l ° " "nnen in der die«.
>3>se,s^U'st"tur eingesehen werden.
( s s ^ ^ M ^ n ^ April 1882.

^ ^ Nr. 2803.

^ ^ V e r s t e i g e r u n g .

" ^ lne die " ^ " ^ " ' des Josef Mill!«!
Vc. Versteigerung der dem

Mathias Povsii von Bajhovc gehörigen,
gerichtlich auf 690 ft. geschätzten Realität
nud Einl.«Nr. 1l und 133 der Steuer»
gemeinde Trebelna bewilligt und hiezu drei
FellbletungS'Tagsahungo,, und zwar die
crste auf den

3 l . M a i ,
die zweite auf den

5. J u l i
und die dritte auf den

9. August 1882,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gcrichtdlanzlei mit dcm Anhange
angeordnet worden, dass die Psaildrea
lität bei der ersten und zweiten Feilbic.
tung nur um oder über dem Schätzung«,
wert, bei der dritten aber auch unter dem»
selben hlnlangegeben werden wird.

Die Llcitalionsbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der îcltationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
GrundbuchSertract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Nassenfuß, am
16. April 1882.

(1765—2) Nr. 1468.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l. k. Bezirksgerichte Selsenberg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann
Maußer von Setsch Nr. 6, Bezirk Gott-
schce, die executive Versteigerung der dem
Josef Novak von Plesivce Nr. 4 geh»,
rigen, gerichtlich auf 1660 st. geschätzten
Realität Neclf.-Nr. 213 »ä Herrschaft
Scisenberg bewilliget und hlezu drei Feil-
bietungS-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

22. M a l ,
die zweite auf den

2 3. J u n i
und die dritte auf den

24. J u l i 1882,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
im Selsenberger Umtsgebäude mit dem
Anhange angeordnet worden, dass die
Pfandrealität bei der ersten und zweilen
Fcilbietung nur um oder über dem Schä-
tzungswert, bei der dritten aber auch
unter demselben hintangegeben werden wird.

Die Licitatlonsbedingnifse, wornach
insbesondere »jeder Licitanl vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadlum zu Handen
der Licltationscommission zu erlegen hat,
so'vie das Schätzungsprotokoll und der
^rundbuchsrxlract können in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Seisenbcrg, am
4. April 1882.

(1764—2) Nr. 1442.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Seisenberg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Bartholmä
Schmalz von St. Veit, Bezirk Sittich,
die executive Versteigerung der den Anton
und Maria Kramarsii von Seisenbcrg
gehörigen, gerichtlich auf 1000 fl. geschätzt
ten Realität Besitzstand-Vlatt-Nr. 028 be.
willigt und hiezu drei FellbielungS.Tag-
sahungen, und zwar dir erste auf den

22. M a i ,
die zweite auf den

23. J u n i
und die dritte auf den

24. J u l i 1882.
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr, im
hiesige» Umlsgebäuoe mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealilät
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnifse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen
der Llcltationscommisston zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchsextract lönnen in der dies-
gerichtllchen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Selsenberg. am
2. April 1892.

(1725-2) Nr. 2bb4.

Executive
Realitätenversteigeruug.
Vom t. l. Bezirksgerichte Nassenfuß

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Angustin

Slcpic von Vnnje (Cessionär des Johann
Kovacli) die exec. Versteigerung der dem
Johann Kuhar von -Nassenfuß gehörigen,
gerichtlich auf 390 fl. geschätzten, im Grund
buche der Herrschaft Nassenfliß »ud Urb.-
Nr. 50!/b oder Einl..Nr. 78 kä Steuer-
Nemeinde Nassrnsuß vorkommende» Rea»
liläl bewilligt und hiezu drei Fcilbietungs.
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

24. M a i ,
die zweite auf den

28. J u n i
und die dritte auf den

2. August 1382 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerlchlblanzlei in Nüssenfuß mit
dem Anhange angeordnet worden, dass die
Pfandrealität bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über dem Schä-
tzungswert, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden wird.

Die Licitalionsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licltant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der
Licitallonscommission zu erlegen hat. so.
wie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchsextract können in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Nassenfuß. an,
31. März 1882.

(1766-2) Nr. 1311.

Executive
Realitäten-Versteigerung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Scisenbcrg

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Franz Maußer

von Rolhenstein die exec. Versteigerung der
den Ehelruten Johann und Ursula Krakcr
von Unterwarmberg gehörigen, gerichtlich
auf 041 fi. geschätzten Realität lwd Nects.-
Nr. 709 »ä Herrschaft Gottschee bewilliget
und hiezu drei geilbielunas.Taasatzunaen,
und zwar die erste auf den

22. M l l l ,
die zweite auf den

23. J u n i
und die dritte auf den

24. J u l i 1882 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
im Amtsgebäude mit dem Anhange an-
geordnet worden, dass die Pfandrealilät
bei der ersten und zweiten Fellblelung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter oemfelben
hinlangegeben werden wird.

Die Licitationsbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder Licltant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitatlonscommission zu erlegen hat,
sowie das Schähungsprotololl und der
Grundbuchsextract können in der bieS-
gcrichtllchen Registratur eingesrhen werden.

K. l. Bezirksgericht Selsenberg, am
23. März 1382.

(1724—2) Nr. 2555.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Nasseilfuß
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Maria
M a r t i n i von Raune die exec. Verstci'
gerung der dem Martin Noolan vo»
Hrastno gehörigen, gerichtlich auf 1795 ft.
geschätzten Realität der Herrschaft Nassen,
fuß und Urb.-Nr. 50, nun Steuergcmemkr
St. Ruprecht Einl.-Nr. 148, bewilliget und
hlezu drei Fellbictungs-Tagsatzungen. und
zwar die erste auf den

2 4. M a i ,
die zweite auf den

28. J u n i
und die dritte auf den

2. August 1882 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr.
in der Amtskanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealitat
bei der ersten und zweilen FeNbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben wird.

Die KicitattonSbeolnanisse, wornach
insbesondere jeder Licilanl vor gemachte»
Anbote em lOproc. Vadium zu Handen der
Licitalionscommisfion zu erlegen hat, sowie
bus Schähungsprotololl und der Grund»
buchsextract können in der dlesgerlchtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Nassenfuß, am
31. März 1882.

(1782—2) Nr. 6136.

Erinnerung
an den unbekannt wo blsindlichrn Iofef
D o b e r l e t h von Säule, resp. dessen

Rechtsnachfolger.
Von dem städt.'deleg. l. t. Bezirksgerichte

Laibach wird dem unbekannt wo bcsind«
lichen Josef Doberleth von Säule, resp.
dessen Rechtsnachfolgern, hiemlt erinnert:

Es haben wider dieselben bei diesem
Gerichte Andreas Ienlo von Säule Nr. 24
(durch Dr. Sajovic) uub praß». 15ten
März 1882. Z. 6136, die «lag« auf An.
merlung der Ersihung des Eigenthums
an der Rcalität Urb.-Nr. 30 »ä D. «. O.
Commend» eingebracht, worüber die Tag-
satzung zur summarischen Verhandlung
mit dem Uichange drs ß 18 Sum.-Pat.
auf den

23. M a l 1 8 8 2 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeord-
net wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. t. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung und
auf deren Gefahr und Kosten den Herrn
Dr. R. v. Schrey in Laibach als Cura-
tor ad aetum bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, überhaupt
im ordnungsmäßigen Wege einschreiten
und die zu ihrer Vertheidigung erforder-
lichen Schritte einleiten können, widrigens
oiese Rechtssache mit dem aufgestellten Cu-
rator nach den Vestimmungen der Gerichts-
ordnung verhandelt werden und die Ge-
klagten, welchen es übrigens freisteht, ihre
Rechtsbehelfe auch dem benannten Cura-
tor an die Hand zu geben, sich die au«
einer Verabsüumung entstehenden Folgen
selbst beizumessen haben werden.

K. l. städt.-deleg. Bezirksgericht Laibach,
am 22. März 1882.
(1781—2) Nr. 6443.

Erinnerung
»n den unbekannt wo befindlichen Ma-

thias M l e l u s .
Von dem l. l. städt.-oeleg. Btzlrl«-

gerichte Laibach wird dem unbekannt wo
befindlichen Mathias Mlelui hiemit erin-
nert:

ES habe wider ihn bei diesem Ge-
richte Mathias Zdeöar von Laibach »ub
prkeu. 18. März 1882, Z. 6943, die
itlage pew. N0 fi. s. A. eingebracht,
worüber die Tagsatzung zur fummarischen
Verhandlung auf den

30. M a i 1882

hiergerlchts angeordnet wurde.
Da der Aufenthaltsort des Geklagten

diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht auS den t. l. Ecblanden abwesend
ist. so hat man zu dessen Vertretung und
auf deffen Grfahr und Kosten den Herrn
Dr. Franz Papsz in Malbuch als Curalor
aä »otuiu bestellt.

Der Geklagte wird hlevon zu dem
Ende verständiget, damit er ullenfulls zur
rechten Zeit selbst erscheine», oder sich
einen anderen Sachwaller bestellen und
diesem Gerichte nanchaft machen, über-
haupt im ordnungsmäßigen Wege ein-
schreiten und die zu seiner Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten könne,
widrigens diese Rechtssache mit dem auf-
gestellten Curator nach den Bestimmungen
der Gerichtsordnung verhandelt werden
und der Geklagte, welchem eS übrigens
freisteht, seine Rechtsbehelfe auch dem
benannten Curator an die Hand zu geben,
sich die aus einer Verabsäumung ent-
stehenden Folgen selbst beizumesjen haben
wird.

K. l. städl..deleg. Bezirksgericht Lailmch
am 26. Mürz 13V2. ^ '
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Anzeige.-
Beehre mich anzuzeigen, dass ich mein
Geschäftaloeale vom Bathhausplatze in

die

Spitalgasse (Schreyer'sches Haus)
Terlegt habe.

Meinen innigstem Dank für das mir
am Rathhausplatze erwiosene grosse Zu-
trauen, und bitte ich, dasselbe mir auch
in dor Spitalgasso schenken zu wollen.
(1999) 2-1 Hochachtungsvoll

Marie Fodkrajsek.

uJICuidJlM Ul. Lllbllllillcl, II
Strassburg i. £., i

heilt Bettnässen, Pollut, Periode- II
.1 störung u. gehmerzh. Menstr. JJ
S> (1840) 4 - 3 <^r

Zu verpachten.
Ein altes

Spezereiwarengeschäft in Pettau,
guter Poston, kann mit oder ohne Waron-
lager übernommen werden b is 1. J u l i 1. J.

Anfragen befördert die Expedition dieses
Blattes. (1998) 2 - 1

Salbe
gegen Sommersprossen, Leberflecke,
Wiminerl etc., mit deren Gebrauch die-
selben inkürzo baldigst spurlos ver-
schwinden und blondond woissen Teint

hinterlassen,
1 Tiegel sammt Seife dazu 62 kr.,

liofort echt die (no4) 8
32 lzxto. orn-Ap othelce

in Laibach, ltathhausplatz Nr. 4.

Butter mill Eier.
Ich übernehme den Vorkauf von Butter

und Eiern in grösseren Quantitäten für don
hiesigen Platz zu don jeweiligen besten Markt-
preisen. Dio Abwickelung erfolgt stets prompt,
und versichere ich die Lieferanten der reellsten
und solidesten Bedienung. (1951) 3—2

Lud. Hinter Schweiger f
Butter- undEier-Engrosgeschäft, Wien, Gau-

denzdorf, Plankenjjasse 51.

Unterleibsleiden,
insbesondere ScliTrUcliezustllnde und
NerTenzerrttttunjr, wenn noch so ver-
altet, hoilt durch oin einfaches, währond
20 Jahren erprobtes Verfahren radical
nntor Zusicherung eines sicheron und
dauernden Erfolges Spocialarzt Dr. I«.
E r n s t , P o s t , Adlergaaso Nr. 24. Das
berühmte Werk „Die Selbsthilfo" wird
gegen Einsendung von 2 11. in Couvert
versiegelt prompt zugesandt. (1702) 8

8OOOOOOOOOOOOQ
Allo Arten Q

l Möbel, \
Q von den einfachsten bis zu den ele- rt
A ganteston, X

A ganze Einrichtungen *
>f von Wohnungen, Hotels, Biidorn etc., ¥

v Deoorationen jeder Art j .
v und alle sonstigen einschlägigen Arbeiton V
fl liefert in bester Ausführung zu billigsten Q
*(1326) 12 Preisen 3C

o Fr. Doberlet, o
0 Tapezierer- u. Möbelgeschäft, 0
Q Laibach, Franciscanorgasso Nr. 14. Q

(1615—3) Nr. 2366.

Bekanntmachung.
Der für den unbekannt wo befindli>

chen Executen Andrea« Zorman von Tu-
paliie lautende Realfellbietungsbescheid
vom 17. Jänner l. I . , Z. Z44, wurde dem
Herrn Dr. Burger, Advocat in Krainburg,
zugestellt.
l ö . U p l i l ^ K ^ " ' ^ ^ Krainburg, am
—̂

(«is) 3-3 Niersteiner 1875er, \
direct von einem Producenten bezogen, für dessen Echtheit jode Garantie ge- 4
leistet und der seiner Güte wogon von Aerzten auch für Reconvalesconten sohr ^
empfohlen wird, ist in Originalflaschon a 1 fl. bei P r a n z 2C . S e e g f e r , i

O - r e t z , E T e f U - p t p l e t t z I?Tr. 1 5 (alloinigos Depot) zu beziehen. 4
4

anno 16T9. t^. - l U > 1

(1174) 12-8 K&Kt*\l^\+ CV\>% rjLBRIK

^A&K*&^ X -!L f c i n e n hollandiBohen

irP&Z&4&* LI(iUEUREN-
^t ̂ 4 V* I., K o h 1 m a r k t I* is 4.

^ ^ ^ Zar Bequemlichkeit des p. t. l'ubllcumj «ind die Li^uenr« ocht «och
bei den bekannten renommierten Ji'irmen zu liaben.

$peciar<tr)f

Dr. Hirsch
h*U* v«h*lm* KrankhclUn feber
Htt (aadj beraltct«), inSficfonbere Barn«
Tfthr«nflfi«««, Pollntlon«n. Han-
••••ohwaob«, •yphllltUon» O«-
•ohwfir« u HaatauMohl&ff«, F I U M
b«l Franen , «hn« ©«rufdjTürunfl bei
Patienten, natf) n«n«at«r, wlaaen-
•ohaftllober Hethode nnter O»-
MStle In kflrs«Bter Zalt grön«-

Uota CbiecretV Orbtnation:

Wie». Mllrillhilftrjtlllße 31, ^
Ogllch von s—« Uhr, E»nn» und ffeier» 3
t«<l« v»n «—4 Uhr, Hoiwlllr miihlg n»> ^

(!88l<—I) Ni, 3?»9,

Bekanntmachung.
Der unbekannt wo bchndlichen Ma«

ria ivrajbas von Niederdorf wird hiemit
bekannt gemacht, dass derselben Josef Araj«
bas von Selzach als Eurator «,ä lletum
aufgestellt und demselben der in der Exe»
cutionssache des t. l. Steueramte« Loitsch
pcw. 12 fl. 50 kr. erflossene Pfandrechts-
Einvelleibungsbescheid vom 29. Jänner
l. I . , Z 1210, zugeferliget wurde.

K. t. Bezirksgericht t i tsch, am 13ten
Apri l 1882.

(1077—3) Nr. 1179.

Erinnerung
an den unbekannt wo befindlichen Josef
Tros t nlls Podgrii uno d>ss<„ etwaige
dem Gerichte unbelannle Erl.^n und Rechts«

Nachfolger.
Von dem l. t. Bezirksgerichte Wippach

wird dem unbekannt wo blsindlichrn Josef
Trost aus Poogriö und dessm etwaigen
dem Gerichte unbekannten Erben und
Rechtsnachfolgern hiemit erinnert:

Es habe der minoerj. Franz Kopaöin
von Podgriö (durch seinen Curator 9.(1
n.ct,um Josef Pelicon von iiozice) wider
dieselben die Klage auf Ersitzung und An«
ertennung des EigenthumSrechtes zu der
im Grundbuche kä Herrschaft Wippach
tom. X I , Mss. 187 und 190 vorkommenden
Realitäten «ud pras». ^8. Februar 188 <i,
Z. 1179, Hieramts eingebracht, worüber
^ur summarischen Verhandlung die Tag.
satzung auf den

6. J u n i 1 8 8 2 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange des § 18
des Summar»Verfahrens angeordnet und
den Geklagten wegen ihreS unbekannten
Aufenthaltes Herr Anton Hoanut von
Lozice als Eurator kä acwm auf ihre
Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, dass sie allenfalls zu rechter
Zelt felbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen haben, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Eurator
verhandelt werden wird.

K. l. Bezirksgericht Wippach, am Isten
März 1882.

(1842—3) Nr. 3592.

Bekanntmachung.
Den unbekannt wo befindlichen The»

resia Sicherl, Valentin Dezman von
Planina, Jakob Majcen, Mathias Vidrih
von Laze, LulaS Plesnar von Holeder-
schiz, Gollob und Iuscheg, dann Johanna
und Marlanna Salär von Lalbach und
deren unbekannten Rechtsnachfolgern wird
hiemit bekannt gemacht, dass denselben
Herr Ignaz Gruntar, l . l. Notar in
Uoltsch, als Eurator u,ä uetum aufgestellt
und diesem der Realfellbietungsbescheio
vom 12. Februar l. I . , Z. 58«, zugeser-
tiget wurde.

K. l . Bezirksgericht Loltsch, am 15len
April 1882.

(1904—2) Nr. 2094 u. 2095.

Bekanntmachung.
Vom t. t. VezlrlSgerlchle kack wird

bekannt gemacht, dass zur Wahrung der
Rechte der unbekannten Erben und RrchtS»
Nachfolger der verstorbenen Tabulargläu-
biger Maria Pototnil geb. Pfeifer und
Martin Supanz Herr Mathias Killer in
kack zum Curator bestellt, decretlert und
ihm die beillegenden Bescheide vom 27sten
Februar 1662, Z. 1095, und 18. Februar
18U2, Z. 979, zugestellt wurden.

K. l. Bezirksgericht Lack, am 22sten
April 1882.

( 1 9 2 6 - 2 ) Nr. 2244.

Hecutive Feilbietung.
Vom l . t. Vezirlsgcrichte Egg wird

bekannt gemacht:
Es sei üuer Ansuchen des Herrn Georg

Alofi- von S t . Veit zur Einbringung
der Forderung aus dem Strafurtheile
vom 4. Oktober 1880, Z. 172, und der
Cession vom 0. Jänner 1881 pr. 11 f l.
sammt Anhang und Executlonslosten die
executive Feilbletung der Forderung des
Alois Oblat von Moräulsch auS dem
Schuldscheine vom 22. April 1844, der
Eession vom 4. Juni 1847 und der Ein«
llntwottuugSurlunoe vom 28. April 1880,
Z. 2004, pr. 71 fl. 42"/, kr., intabulierl
auf die im Grundbuche der Pfarrhofsgilt
Moriiutjch «ud Urb.'Nr. 1, Einl.-Nr. 10
vorkommende Realität der Steuergemelnoe
Mora le bewilliget und zur Vornahme
derselben die Tagsatzungen auf den

20. M a i
und auf den

3. Jun i 1862
mit dem Beisätze angeordnet worden, dass
die in Execution gezogene Forderung bei
der ersten Tagsahung nur um oder über
dem Nennwert, del der zweiten Tagsatzung
aber auch unter demselben an den Meist-
bietenden gegen gleich bare Bezahlung, mit
alleiniger Ausnahme, dass der Executions-
führer, falls er milbiete» sollte, von der«
selben befreit sei, hiulangegeben werde»
wird.

K. l. Bezirksgericht Egg, am 22sten
April 1882.

(1905-3) Nr. 2096.

Bekanntmachung.
Vom l . t. Bezirksgerichte öa<l «u°

bekannt gemacht, dass zur W°hrun ^
Rechte der unbekannt wo besing
Tabulargläubigerln Maria Grohar P"
Mathias Killer in Lack zum Curator °
stellt, decretiert und ihm der dlesge^
liche Bescheid vom 8. März 1882. Z>!" '
zugestellt wurde. ««D

K. k. Bezirksgericht Lack. am "I«
April 1862. ^ ^

( 1 7 5 2 - 3 ) Nr. 2073.

Bekanntmachung
Dem Michael Kobbe, unbelan"«

Aufenthaltes, rücksichtlich dessen u'Ma"
ten Rechtsnachfolgern wurde über die" »
ä6 i)l'kL8. 30. März 1882, Z. " " j
des Josef Bizal von Vornschlos^"'
wegen 75 ft. Herr Peter P " " °
Tschernembl als Eurator »ä " "
bestellt und diesem der Klagsbesche>°..
mit zum summarischen Verfahren d>e»
satzung auf den

15. J u l i 1 8 8 2 , h,
vormittags 9 Uhr, hlergerichts «"«"
net wurde, zugestellt. , ^

K. l. Bezirksgericht Tschernem",
31. März 1882.

( 1 7 5 6 - 2 ) Nr. I "? '

Bekanntmachung.
Den Josef, Johann. A M ^

Maria Vardjan von Tschernembl 'AVM
unbekannten Aufenthaltes, l M l «
deren unbekannten Rechtsnachfolger» n>
über die Klage liL pru.L8. 2. März > ̂
Z. 1417, des Franz Indmi von " "
Nr. 2 wegen Löschung einiger Sayp"'^
Herr Pelcr Perse von TscherneMl
Curator aä actum bestellt und " ^
der Klagsbescheio, womit zum su"w
schen Verfahren die Tagsatzung a«!

15. J u l i 1 8 8 2 , ^,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts aW
net wurde, zugestellt. . ^

K. l. Bezirksgericht Tscherneniv»,
3. März 1882. ^ ^

(1620 -2 ) Nr- ^

Uebertragung
dritter ezec. F e i l b i M

Vom k. k. Bezirksgerichte 3 M '
wird bekannt gemacht: cn^W!

Es sei über Ansuchen des ̂  " ^
Sodja von Mattovc die mit Besche". z,."
10. Dezember 1881, Z. 12,?3S, ""' 6
11. März 1862 angeordnete drM ^
Feilbietung der dem Josef Schubst.
Loquiz gehörigen, gerichtlich aus ̂  ^l
31 kr. geschätzten,, im Grundvuy^g,
Herrschaft Auersperg Urb.-Nr- .D
Nectf.'Nr. 576, vorkommenden ̂ "
auf den

30. J u n i 1682, . ^
vormittags von 9 bis 12 Uhr, "" Age»
geväude in Mottling mit deM v"
Anhange übertraaen worden. . ̂  F

K. k. Bezirksgericht Möttl'Ng'
4. März 1882. ^ - - ^

ÎH )̂ ^ > "
Edict ^ '

zur Einberufung der VerlassenschaiHol-
biger nach dem mit Testament " ^
benen Valentin Tostuvelönll v"

Nr. 11. . , . , sgs
Von dem k. t. Vezirlsgerlchl«^

werden diejenigen, welche ^ , , Mte»
biger au die Verlassenschaft des " ' ' M < "
Jänner 1882 mit Testament ve r i ' ^ . U
Valentin Tostoversnit von Log " k l -
eine Forderung zu M e n h " ^ s"
gefordert, bei diesem Gerichte s ^ D «
meldung und Darthuung ihrer "

am 3. J u n i 1632 ^
zu erscheinen oder bis dahin ' p ° d ^
schriftlich zu überreichen, wldnge , ,
selben an die Verlassenschaft. ' zfo
durch Bezahlung der a n g e m e l ^ ^ e '
derungen erschöpft würde, lem ,h»e'
Anspruch zustünde, als insos""
ein Pfandrecht gebürt. .^, M "

K. l. Bezirksgericht Egg, " '
März 1662. ^

Drucl und Yerlaz von Jg. v. Klejnmayr H Fed. Vamberz.


